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Deutſchland
Berlin den 2. Septbr. Se. Königliche Hoheit der Prinz

Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Dem
Kronlootſen O. J. Nilsſon von der ſchwediſchen Lootſenſtation auf
der Jnſel Oeroe, und den Lootſen S. A. Nilsſon, O. F. Anders-
ſon, Wirſen, A. W. Sandſtroem, L. J. Nilsſon, C. Nils-
ſon, P. Börgeſon, S. J. Andersſon Wirſén und C. E. An
dersſon ebendaſelbſt die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen
Der praktiſche Arzt c. Dr. Eisfeld zu Schleuſingen iſt zum Kreis
Phyſikus des Kreiſes Schleuſingen ernannt worden.

Der „Staats- Anz.“ meldet: „Jn dem Befinden Sr. Majeſtät
des Königs iſt im Lauf der letzten 14 Tage nichts Bemerkenswerthes
vorgefallen und keine Aenderung eingetreten. Das tägliche Leben Sr.
Majeſtät iſt genau geregelt und verbringt der hohe Kranke demnach
piel Zeit in freier Luft,
Nachmittags im Wagen, meiſt im Wildpark.“

Se. K. H. der Prinz Regent iſt heute Morgen S Uhr in Be
gleitung des General Majors v. Alvensleben II. des Oberſt Lieutenants
v. Deval, des Hofmarſchalls Grafen von Pückler, der prinzlichen Ad
jutanten und des Hofraths Bork von ſeiner Reiſe nach Oſtende mit
dem Kolner Kourierzuge hier eingetroffen.

Die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm iſt heute Morgen
G Uhr 20 Minuten mit dem Stettiner Zuge zu einem dreiwöchentli
chen Aufenthalt nach Putbus abgereiſt und wurde von ihrem Gemahl
begleitet. Letzterer wird Morgen Abend wieder hierher zurückkehren.

Der Miniſter des Jnnern, Graf von Schwerin, iſt bereits
geſtern Morgen von Poſen wieder hierher zurückgekehrt.

Die Nachwahl, welche durch den Tod des verewigten Wentzel
im vierten Berliner Wahlbezirk nothwendig geworden wird in der
erſten Hälfte des October ſtattfinden. Die mehrfach verbreitete An
gabe daß der Obertribunalsrath Waldeck gewählt werden dürfte,
entbehrt der Begründung. Waldeck würde kein Mandat annehmen
und hat im Jahre 1858 ſelbſt das eines Wahlmannes abgelehnt, ande-
rerſeits würde gerade in dieſem Wahlbezirk die Wahl Waldecks ſchwer
lich durchzubringen ſein, da unter Anderem der, im Jahre 1858 ge
machte Vorſchlag einer Candidatur des Dr. Johann Jacoby aus
dem Protokoll zurückgenommen werden mußte. Gegründete Ausſicht
hat die von mehreren Seiten angeregte Wahl des Herrn Schultze aus
DOelitzſch, da ſich für denſelben im erſten Wahlbezirk ſo lebhafte Sym-
pathieen ausgeſprochen haben.

Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblattes“ enthält ein
Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der Compe
tenzconflicke vom 15. October 1859, wonach 1) Klagen über die Ver
vindlichkeit des Fiscus zur Zahlung von Provinzialſtaatsſchülden, welche
mit den neuen oder wiedereroberten Provinzen auf Preußen übergegan
gen vom Rechtswege ausgeſchloſſen ſind 2) ein Erkenntniß deſſelben
Gerichtshofes vom 14. Januar 1860, wonach, wenn durch Schürf
erſuche dritter Perſonen eine Beſchädigung des Grundſtücks herbeige
führt worden iſt, der Eigenthümer des letzteren ſeinen Anſpruch auf
Schadenerſatz im Rechtswege geltend machen kann.

Preußiſcher Handwerkertag. Auf der Tagesordnung am 31. Aug. ſtehen
Kommiſſionsmitthellungen. Referent der erſten Abtheilung, das Jnnungeweſen betref
fend, iſt der Pantoffelmachermeiſter Hancke (aus Prenzlau)d. Er ſagt die Kommiſ

daß ſie die Jnnungen als Fami
lie, den Jnnungsvorſtand als Familfenväter betrachtet. Was die Ankräge betreffe
ſo werde bei ſämmtlichen der Uebergang zur Tagesordnung beantragt. Es ſeien An
räge für dieſe Kommiſſton eingegangen aus den Städten Stendal und Herford,
die Einführung der Zwangspflicht zur Prüfung für das Eintreten in den ſelbſtſtändi
gen Gewerbebetrieb betreffend. Die Majorität habe die Zwangspflicht befürwortet,
während die Minorität für den frelwilligen Beitritt zu den Jnnun en geſtimmt habe,
da auf dieſe Weiſe die Jnnung nur an Achtung gewinnen könne und an Achtung ſet
tens des großen Publikums den Jnnungen unbedingt gelegen ſein müſſe. Buch
bindermeiſter Schüren (aus Aachen) erklärt ſich für die Pflicht des Beitritts zur Jn
nung ſeitens der Handwerker. Es ſei dies weniger eine Pflicht als namentlich ein

Halle, Dienstag den 4. September
Hierzu eine Heilage.

des Vormittags im Stuhl im Garten des

18960.

Recht der Handwerker denn Jedermann habe das Recht ſeinen eigenen Erwerbsacker,
für den er ſich herangebildet habe auch mit bebauen und beerndten zu können. Er
will daß der Handwerker geſchützt werde vor dem Uebergriffe, welcher dadurch geſche
hen könne daß ſolche Perſonen auf ſeinem Erwerbsacker erndten wollten welche dort
nicht geſäet, auch kein Recht gehabt, auf demſelben ihre Ausfaat anzulegen. Solche
Erwerbsäcker wie er ſie hier vorgezeichnet, meint der Redner ſeien in allen Stän
den vorhanden und aufs Schärfſte abgegrenzt darum ſei auch eine ſolche Abgrenzung
nicht allein für den Handwerkerſtand erlaubt, ſondern auch geboten, denn die Jnnun
gen hätten den anderen Ständen gegenüber ein Recht, ſich in dieſer Weiſe abzuſchlie
ßen. Es ſei unmöglich, eine Konkurrenz zwiſchen einem Lahmen und einem Schnell
läufer, oder zwiſchen einer Droſchke und einer Lokomotive zu veranſtalten, dagegen
ſet es naturgemäß Konkurrenz zwiſchen Lokomotive und Lokomotive, zwiſchen Droſchke
und Droſchke zu geſtatten well da gleiche Kräfte gegen einander wirken. Werde das
Prinzip eingeführt daß jede Gruppe der Bevölkerung ihr Recht erhalte, dann könne
auch die ſo oft angeregte Abſicht einer ſtändiſchen Vertretung des Handwerkerſtandes
durchgeführt werden. Nehme man an daß eine jede Gruppe der Bevölkerung des
Staates das Recht habe, ein Mitglied in die Gemeindeverwaltung zu deputiren ſo
würde man nicht allein Gemeinderäthe, welche in ihrer Zuſammenſetzung richtige ſeien,
erhalten ſondern es würde aus dieſen Gemeinderäthen wenn denſelben das Recht
zuſtehe, aus ihrer Mitte eine Provinzial und aus dieſer wieder eine Landesvertre
tung zu wählen, die letztere auch in der Weiſe hervorgehen daß der Handwerkerſtand
in der geſetzzebenden Verſammlung durch Mitglieder ſeines Faches vertreten werden kön
ne während es bei der jetzigen Geſetzgebung nicht möglich ſei. Dies ſei die Urſache
der ſonderbaren und ungeeigneten Vertretung des Landes in der jetzigen Zuſammen
ſetzung des Landtages namentlich des Hauſes der Abgeordneten. Zur Durchführung
der ganzen Jdee ſei aber zunächſt und unter allen Umſtänden die Beitrittspflicht zu
den Jnnungen das unbedingt Nothwendigſte, wenn man der allgemeinen Klage ab
helfen und die richtige Organiſation des Handwerks bezwecken wolle. Schneider
meiſter Dübler (aus Bromberg) fühlt eine gewiſſe Beängſtigung den Jnnungs
zwang auszuſprechen da indeſſen die Jnnungen die Pflicht haben, für die erkrankken
Lehrlinge oder Geſellen, auch wenn ſie nicht zur Jnnung gehören Sorge zu tragen,
ſo erfordere die Gerechtigkeit einen gewiſſen Zwang. Hr. Cotti (aus Herford)
ſpricht ſich ebenfalls für die Zwangspflicht aus und behauptet daß in neuerer Zeit ſich
in allen Gegenden namentlich in der Rheinprovinz und Weſtfalen in gewerblicher
Beziehung franzöſiſche Theorieen und Jdeen bemerkbar machen was Hr. Aßmann
aus Minden beſtreitet. Drechslermeiſter Todt (Minden)- Die Partei der Ge
werbefreiheit behaupte, die Jnnungen geben ihren Angehörigen nicht. das, was ſie
ſollen. Krankheits, Sterbe und andere Unterſtützungen ſeien es nicht, welche die
Kraft hätten die Handwerker zur Jnnung heranzuziehen. Was frage er gebe
dem Fabrikanten die Mittel, um dem Handwerker Konkurrenz zu machen die Maſchi
nen Und bedürfe der Handwerker ihrer nicht? Ja wöhl, und in bedeutendem Maße.
Die Beſchaffung derſelben ſei aber für den Einzelnen zu beſchwerlich, darum ſtelle er
den Antrag daß ſolche Beſchaffung von den Jnnungen ausgeht und durch die Jn
nungen bewirkt werde. Das ſei auch eine Aſſockation, aber eine Aſſociation der ſelbſt
ſtändigen Handwerker, und dies würde den Jnnungen auf freiwillige Weiſe mehr
Theilnehmer zuführen als der Zwang des Geſetzes und die jetzigen ſogenannten Vor
theile welche die Jnnungen gewähren ſollten. Der Antrag auf Beitrittszwang
zu den Jnnungen wird darauf von der Verſammlung abgelehnt. Von der Weber
innung zu Grünberg iſt der Antrag eingegangen die Jnnungen der Weber von denen
der Stricker und Poſamentirer zu trennen. Eben ſo iſt aus Grünberg und Soldin
der Antrag auf Selbſtverwaltung der Jnnungen ohne Einmiſchung der Kommunalbe
hörden denen nur die Oberaufſicht verbleiben ſoll, eingebracht. Jn Soldin wünſchen
die Aelteſten der Jnnungen, daß ihnen in ihren Intereſſen ſtets eine Stimme vorbe
halten bleibe, die Aufſicht über dieſe Intereſſen nicht mehr der Polizei ſondern den
Kommungalbehörden übertragen werden möge. Sämmtliche Anträge werden durch Ta
gesordnung erledigt. Hr. Scharff (Schönebeck) referirt im Namen der II. Kom
miſſion den Antrag von Schönfließ Neuteich und Tiegendorf auf gänzliche Beſeiti
gung der Prüfungskommiſſionen. Die Kommiſſion empfiehlt Uebergang zur Tagesord
nung, da die Kommiſſton die Kreis Prüfungskommſſſton namentlich als zweite Jn
ſtanz für nothwendig erachtet. Geoldſchmiede Altmeiſter Neuhaus (Berlin) er
klärt ſich gegen den Kommiſſtonsantrag im Intereſſe des Geſetzes ſelbſt. Nehme man
den Kommiſſtonsantrag an ſo werde man in dem Dilemma verbleiben welches man
jetzt beklage, daß nämlich Mitglieder zu den Prüfungskommiſſionen gehören welche
gar keine Sachkenntniß beſitzen. Er beantrage deshalb den Wunſch auszuſprechen,
daß die Jnnungen die Mitglieder der Kommiſſtonen in Zukunft in Vorſchlag zu brin
gen berechtigt ſeien. Drechslermeiſter Todt (Minden) Es wäre recht gut wenn
die Jnnungen allein prüfen wenn alle Handwerker den Jnnungen beitreten müßten
Da dies aber nicht der Fall ſei, ſo müſſe doch eine Kommiſſion vorhanden ſein, wel
che Diejenigen prüfe, die nicht den Jnnungen beitreten wollen. Die Schwierigkeiten
einer Prüfung nur durch die Jnnungen treten namentlich in den kleinen Städten und
auf den Dörfern hervor. Dahin gehört auch der zweite Antrag von Sangerhauſen
und Königsberg N. M. über die Beſchränkung der Kreis Prüfungskommiſſton auf die
Funktion einer Beſchwerdeinſtanz. Die Kommiſſton hat hier beſchloſſen die Kreis
Prüfungskommiſſton im vollen Umfan e beizubehalten 5 der dritte Antrag von San
gerhauſen betreffe den Eintritt von Geſellen in die Prüfungskommiſſion. Die Kom
miſſion beantragt Ueberzang zur Tagesordnung der vierte Antrag von Stendal, Her
ford und Görlitz: keinen Lehrling oder Geſellen an einem andern Orte als wo er



gelernt oder gearbeitet, zur Prüfung zuzulaſſen. Die Kommiſſion empfiehlt Uebergang
zur Tagesordnung ebenſo ſin Bezug auf mehrere Anträge aus Bromberg Stendal,
Königsberg in Pr. und Grünberg. Nachdem die Debatte geſchloſſen Faßt der
Vorſitzende dieſe Anträge in folgende allgemeine Fragen zuſammen ſollen die Kreis
Prüfungskommiſſionen feſtgehalten werden 2) ſollen dieſe Kommiſſionen an ſolchen
Orten wo Jnnungen beſtehen nur als zweite Jnſtanz beſtehen 3) ſollen die Mit
glieder der Kommiſſionen von den Jnnungsgenoſſen gewählt werden 4) ſollen die ge
ſetzlichen Beſtimmungen über die Prüfungsgebühren aufrecht erhalten werden 2 Sämmt
liche Fragen wurden von der Verſammlung befaht. (Es tritt eine Pauſe ein
Nach Wiedereröffnung der Sitzung ſtellt Herr Bachmann (Frankfurt) den Antrag,
bei der Fülle des vorliegenden Materials jedem Redner nur fünf Minuten zum Worte
zu geſtatten damit daſſelbe erledigt werden könne. Ein anderer Redner ſtellt den
Antrag auch den morgenden Vormittag noch den Berathungen zu widmen. Ein
dritter Redner beantragt, die heutigen Abendſtunden noch den Berathungen zu wid
men. Die Verſammlung beſchließt, wenn die Geſchäfte heute nicht erledigt werden,
auch morgen noch zu berathen. Hr. Ludwig (Breslau) berichtet über die Ver
handlungen der dritten Kommiſſion. Königsberg und Anclam beantragen Beſchrän
kung des Handels mit Handwerkerwaaren. Die Kommiſſion empfiehlt Tagesordnung.
Die Verſammlung tritt dem Antrage bei. Aus Freienwalde wird beantragt, bei
Beſchaffung militäriſcher Bedürfniſſe, ſo wie in Betreff der Arbeiten in den Straf
anſtalten c. die Handwerker zu berückſichtigen. Die Kommiſſion iſt der Anſicht, daß
bei Annahme dieſes Antrages erſt die betreffende Beſtimmung der Gewerbeordnung
aufgehoben werden müſſe, und da der Zweck der Verſammlung gerade darin liege, die
ſes Geſetz aufrecht zu erhalten, ſchlägt die Kommiſſion vor, von dieſem Antrage ab
zuſtehen. Hr. Dübler (Bromberg) beantragt, das Miniſterium zu erſuchen da
hin zu wirken daß in Zuchthäuſern Handwerkerwaaren nicht mehr angefertigt werden.

Jm Laufe der Debatte wird auch der Antrag geſtellt, dahin zu wirken daß auch
von auswärtigen Zuchthäuſern keine Handwerkerwaaren nach Preußen geliefert werden
dürfen. Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. Aus Königsberg in d. N.
wird beantrage Aufhebung der Weberei als ländliche Nebenbeſchäftigung. Die Kom
miſſion beantragt Tagesordnung die Verſammlung genehmigt dieſelbe. Ein ähnlicher
Antrag, die Weberei nur auf das häusliche Bedürfniß zu beſchränken wird gleichfalls
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Hr. Baumann (Berlin) berichtet
für die 4. Kommiſſion. Es wird geklagt, daß der Handwerksmeiſter verpflichtet iſt,
auch für die Ausbildung der Lehrlinge in den Schulkenntniſſen Sorge zu tragen. Die
Kommiſſion hält es für eine Ehrenpflicht der Meiſter, für die Lehrlinge zu ſorgen
und beantragt Uebergang zur Tagesordnung, der einſtimmig angenommen wird. Ver
ſchiedene Anträge, welche die ſpeziellen und örtlichen Verhältniſſe einzelner Jnnungen
betreffen werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt desgleichen ein Antrag,
daß nur in Städten wo 4 anſäſſige Gewerbetreibende ſich befinden eine Prüfungs
kommiſſion gebildet werden dürfe, da die geſetzlichen Vorſchriften vollkommen ausreich
ten. Jm Laufe des Referats wird auch ein Schreiben des Magiſtrats zu Kottbus
verleſen welcher ſich in Folge der Aufforderung des Miniſteriums für die Gewerbe
freiheit ausgeſprochen hat, indem er die Mißſtände, welche durch die Jnnungen her
vorgerufen ſeien ausführlich darlegt. Der Handwerkertag beſchließt, den Magiſtrat
durch ein Schreiben darauf hinzuweiſen daß er in Zukunft die geſetzlichen Beſtimmun
gen genauer ausführen möge. Der Vorſitzende Hr. Panſe ſtellt den Antrag, aus
jeder Provinz zwei Abgeordnete zu wählen welche dem hieſigen Lokalkomité als Mit
glieder beitreten ſollen um zunächſt die Petition welche an das Miniſterium bez. den
Landtag gerichtet werden ſoll, zu redigiren, alsdann aber als ſtändige Deputation für
den Handwerkertag zu fungiren. Der Antrag wird einſtimmig genehmigt und als Mit
glieder gewählt für die Provinz Preußen Münch (Königsberz), Fethmeyer
(Danzig) für Pommern: Pieſt und Kämmerling (Stettin); Poſen: Dübler
(Bromberg) Schleſien Pracht (Breslau); Prüfer (Görlitz); Brandenburg:
Bachmann (Frankfurt a. O.); Schonne (Mittenwalde); Sachſen Beck (Mag
deburg); Böttcher (Halle) Weſtphalen: Todt (Minden); Vollmer (Paderborn);
Rheinprovinz: Böhlen und Schürer (Aachen). Dieſe Deputirte werden zugleich
als korreſpondirende Mitglieder des hieſigen Lokalkomité's fungiren. Für die fünfte
Kommiſſion referirt Herr Branden burg (Köln). Ein Antrag der Jnnungen in
Königsberg wegen Herabſetzung des geringſten Satzes der Gewerbeſteuer auf 2 Thlr.
wird von der Kommiſſion als gerechtfertigt empfohlen. Außerdem wird beantragt, alle
lokalen Anträge als ungeeignet für die Beſchlußfaſſung des Handwerkertages zu erklä
ren welcher Antrag mit großer Majorität angenommen wird.

Nachdem in der Sonnabendsſitzung (am 1. Septbr.) noch verſchiedene Anträge
erledigt worden nahm zum Schluß der Sitzung der Vorſitzende Schuhmachermetſter
Panſe das Wort. Die Rede ging ungefähr dahin die Aufgabe des Handwerker
tages ſeit geweſen zu zeigen Was die preußiſchen Handwerker beabſichtigten. Der
größte Uebelſtand ſei der daß der Handwerkerſtand kein Lebenszeichen von ſich gege
ben habe. Durch ſeine Verhandlungen habe er dies gezeigt das Ziel was er ver
folge, ſei: fich ſelbſt als die Stütze des Mittelſtandes zu erhalten. Glücklich ſei der
Staat wo die Elemente noch vorhanden ſeien den Mittelſtand zu unterſtützen. Je
der Staat ſei unmöglich, wo dieſes Element, das Element des Mittelſtandes fehlt.
Die Handwerker möchten ſich die Hand reichen dahin zu wirken daß dieſer Stand
im preußiſchen Staate niemals verloren gehe! Von uns (ſagt der Redner) wird der
Handwerkerſtand immer als eine Grundſäule jedes Staates betrachtet werden. Jn
dieſem Sinne bitte ich Sie, ſo ſchließt er auf das Wohl der preußiſchen Handwerker
ein Hoch auszubringen, und noch ein Hoch, und ein drittes Hoch. Damit wurde
der Handwerkertag geſchloſſen

Vom Main, d. 29. Auguſt findet ſich heute folgende officiös
ausſehende Note in den damit aus Frankfurt verſorgten Blättern
„Die ruſſiſchen Geſandtſchaften an den Höfen der Großmächte
ſind angewieſen worden die Mittheilung zu machen, daß das im Süd
weſten des Reichs ſtationirte 5. Armeecorps mobil gemacht werde
und Befehl erhalten habe, näher an den Pruth vorzurücken, daß aber
dieſer Maßregel jeder Gedanke an einen Angriff fern liege und dieſelbe
lediglich durch die Nothwendigkeit veranlaßt ſei, bei der bedenklich zu
nehmenden Gährung auch in den europäiſchen Provinzen der Türkei
ſich auf Grund der beſtehenden Verträge für alle Vorkommniſſe bereit
zu halten.“

Karlsruhe, d. 30. Auguſt. Von einer Anzahl Gemeinden des
Oberlandes ſind Dankadreſſen an die zweite Kammer wegen An
nahme der kirchlichen Geſetze eingelaufen. Sie zeichnen ſich aber neben
dieſer Eigenſchaft noch durch eine entſchiedene Sprache dahin aus, daß
die vielen Unterzeichner nicht nur ein enges Anſchließen an die Re
gierung verſprechen, ſondern ſich bereit erklären, den Fehdehandſchuh,
wenn ihn die Kirche hinwerfen ſollte, aufzunehmen und mit Gott für
„Fürſt, Vaterland, Verfaſſung und Regierung“ in den Kampf zu ziehen.

Hannover d. 30. Auguſt. Das requirirte Amtsgericht zu
Kalenberg hat nunmehr Hrn. v. Bennigſen zum Zeugniß gegen die
heſſiſchen Bekenner des Nationaloereins für verbunden und ſich even
kuell für gewillt erklärt dem ſich weigernden Präſidenten jenes Ver
eins durch Zwangsmaßregeln beizukommen. Nachdem ſich dawider Hr.
v. Bennigſen beſchwerend an das hieſige Obergericht gewandt hat,
ſchwebt jetzt die Angelegenheit in der Berufungsinſtanz, um demnächſt
definitiv erledigt zu werden. Begreiflicherweiſe iſt man hier allgemein
auf den Ausgang ſehr geſpannt.

Aus Schleswig Holſtein, de 31. Auguſt. Daß ſſich in
Berlin ein Unterſtützungs Comité zu Gunſten des durch die däniſche
Polizei in ſeinen Vermögensverhältniſſen gänzlich ruinirten Dr. Hei
berg gebildet hat, iſt hier allgemein mit großer Befriedigung vernom
men worden. Der Polizeimeiſter hat demſelben in dieſen Tagen zwar
endlich ſeine Geſchäftsbücher wieder zugeſtellt und ihm die Dispoſition
über das Muſikalien-Leihinſtitut frei gegeben, gleichzeitig aber erklärt,
daß die Buchhandlung nach wie vor geſchloſſen bleiben werde. Die
Abſicht des Polizeimeiſters Jörgenſen die wie bekannt, ſeinem
Verfahren gegen den Knopfmacher Gehrcke und Dr. Heiberg ſeine Be
förderung zum Bürgermeiſter ſo wie die Vermehrung ſeiner Einnahme
auf 3000 Thlr. zu danken hat iſt offenbar auf den pecuniären
Ruin des Dr. Heiberg gerichtet „Fädrelandet iſt deshalb auch ſehr
unwillig darüber, daß durch das Berliner Comité gerade dieſe Abſicht
großentheils vereitelt werden ſoll.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die Kriſis in Turin hat die dumpfe Schwüle, welche in den letz

ten Wochen herrſchte, verſcheucht die Miniſter haben in einer ſehr be
weglichen Sitzung, die vor Farini's Abreiſe nach Chambery gehalten
wurde, ſich wieder eine klare Stellung zum Könige, wie zu der Na
tion verſchafft. Wie die „Nationalites“ melden, iſt die ſardiniſche Re
gierung nunmehr entſchloſſen, die Einverleibung des Königreichs beider
Sicilien nach Abzug des Königs Franz und dieſer ſteht laut den
neueſten Nachrichten des „Pays ſtündlich zu erwarten uUnverzüg
lich vorzunehmen. Das drohende Manifeſt Mazzinis und die Noth
wendigkeit, den Schwankungen in der Verwaltung Siciliens ein Ende
zu machen, wird, wie man glaubt, die Diplomatie als tkriftige Gründe
gelten laſſen müſſen.

Franz 10 Millionen Menſchen läßt, die bisher nur gewohnt waren,
dem unerbittlichſten Polizeizwange zu folgen. Unter dem Landvolke im
Neapolitaniſchen ſpuken communiſtiſche Gelüſte, deren Niederhaltung
eine geordnete Staatsverwaltung erfordert. Hauptſächlich aber wünſcht
Cavour die ſofortige Einverleibung, um der militairiſchen Haltung Jta
liens mehr Halt zu geben und von dem Ungeſtüm der Maſſen nicht
auf einen Punkt getrieben zu werden wo Oeſterreich einen plauſibeln
Grund zur Einmiſchung fande. Auch den wiener Blättern wird aus
Turin als bemerkenswerth telegraphirt, daß der „Corriere Mercantile“
wiſſen wolle „ein entſcheidender Schlag ſei auf das nächſte Frühjahr
verſchoben.“

Garibaldi hat den Titel: „Dictator beider Sicilien angenom
men zwei aus Reggio datirte DOecrete tragen dieſe Unterſchrift. Wo
der Dictator ſich gegenwärtig befindet iſt Geheimniß; feſt ſteht nur,
daß er Calabrien verlaſſen hat. Daß wichtige Dinge vorgehen wird
von allen Seiten angedeutet. Der König hatte am Morgen des 30.
Auguſt ein nach Caſtellamara abrückendes Regiment gemuſtert. Oas
Miniſterium Spinelli- Romano hat mit dem Grafen von Syraeus den
Verſuch gemacht, den König Franz über Bord zu werfen, doch ihm
die Ernennung des Grafen von Syracus zum Regenten abzupreſſen,
damit die Dynaſtie Bourbon und die Autonomie des Reiches gerettet
werde. Die turiner Nationalites melden nun ferner: „Der Miniſter
des Jnnern, Liborio Romano, iſt die einzige Behörde in Neapel, die
noch gewiſſer Maßen Amtsthätigkeit entfaltet die Schritte des Grafen
von Syracus ſcheinen kein Reſultat ergeben zu haben aber der tu
riner Correſpondent des „Journal des Debats“ weiſt nach, daß dieſer
Miniſter und dieſer Prinz eine höchſt zweideutige Rolle ſpielen. Der
Graf von Syracus hat bekanntlich, ſo lange der Graf von Aquila
noch ſtärker war als er, den Nationalitäts- und EinverleibungsApoſtel
geſpielt. Seit der Graf von Aquila ausgewieſen, hat er mit Romano
auf eine Regentſchaft hingearbeitet und ſich zum Haupte der Autono-
miſten zu machen geſucht. Man ſucht die Gemäßigten in Neapel durch
Garibaldi's angeblich mazziniſtiſche Umgebungen zu erſchrecken. Dage
gen arbeiten die angeſehenſten politiſchen Flüchtlinge die nach Neapel
zurückgekehrt ſind Olina, Tomaſt, Piſanelli und Andere, die mit
dem zu Turin befindlichen neapolitaniſchen Comité, an deſſen Spitze
Poerio, Mamiani und Scialoja ſtehen Hand in Hand gehen und be
ſonders in den neapolitaniſchen Blättern thätig ſind im Sinne
Cavour's auf ſofortigen Anſchluß an Piemont hin. Die Murat ſche
Partei hat ſich, wie das „Journal des Debats“ wenigſtens verſichert,
in Neapel bis jetzt, d. 29. Auguſt, noch nicht gerührt. In Neapel
ſind gegenwärtig alſo folgende Parteien thätig: die abſolutiſtiſche Ca
marihla, deren Sitz noch immer in Gaeta iſt und deren Gegenſatz, die
republicaniſche „Partei der That“, ferner die Garibaldi ſchen Unioniſten,
die mit radicalerer Beimiſchung als die Cavour'ſchen Unioniſten verſe
hen ſind, während dieſe beiden Frackionen ſich neuerdings näher als
je geſtellt haben endlich die gemäßigten Conſtitutionellen welche die
Autonomie retten wollen, und denen ſich jetzt die Zweideutigen, wie
der Graf von Syracus, Romano, Ulloa und Andere, angeſchloſſen zu
haben ſcheinen. Sobald Garibaldi s Bataillone vor Neapel ſtehen,
wird Ordnung in dieſes Chaos kommen es erklärt ſich aber aus die
ſer, keineswegs ungefährlichen Lage, wenn die ſardiniſche Regierung
Vorbereitungen trifft, möglichſt bald eine Anzahl von Truppen und
Beamte die bewährtes Organiſationstalent haben nach Neapel zu
ſchicken. Oem Vernehmen nach ſind S bis 10,000 Mann unter dem
General della Marmora zu dieſem Zwecke marſchfertig.
hält das ſardiniſche Geſchwader vor Neapel einige Bataillone an Bord,
um für die Sicherheit der ſardiniſchen Unterthanen im Nothfalle die
nöthige Energie zeigen zu können.

Der „Conſtitutionnel“ meldet „Die negpolitaniſche Regierung
ſcheint ſich in vollſtändiger Auflöſung zu befinden. Am Donnerstage
hatte der König die Hauptſtadt zwar noch nicht verlaſſen, ſeine Ab
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Die unverzügliche Einverleibung wird zugleich
geboten um den Wirrwarr bewältigen zu können, in welchem König
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und der Stromboli werde

reiſe wurde aber jeden Augenblick erwartet. Es ſcheint, daß die ſar
diniſche Regierung entſchloſſen iſt, ſelber die Leitung der Bewegung zu
übernehmen damit dieſelbe nicht den Mazziniſten in die Hände falle.
Es iſt Thatſache, daß General Nunziante ſich an Garibaldi angeſchloſ
ſen hat. Dieſer Abfall hat in ganz SüdJtalien großes Aufſehen ge
macht. Folgendes iſt das Jtinerarium Garibaldi's bis zum 27. Auguſt
Am 21. nahm er Reggio ein, und der daſelbſt commandirende General
Briganti capitulirte nach einem lebhaften Gefechte, in welchem Bixio
verwundet wurde. Briganti würde ſich Garibaldi angeſchloſſen haben,
wurde aber laut den neueſten Nachrichten aus Meſſina von einem
Soldaten ermordet. Am 24. fiel das Gefecht bei Seilla vor, wo de
Flotte, der dem Generalſtabe Garibaldi's beigegeben war, fiel Am
25, zogen die Freiwilligen in Palma ein und ſofort auf Monteleone
weiter, wo ſie am 26. einrückten. Hier brechen die aus Meſſina ein
getroffenen Nachrichten ab. Die Königlichen halten noch immer die
Citadelle von Meſſing beſetzt und holen ſich täglich aus der Stadt ihre
Lebensmittel ab. Dieſe Truppen ſind vollſtändig verlaſſen, da weder
in der Meerenge noch im Hafen von Meſſina ein neapolitaniſches
Kriegsſchiff mehr zu ſehen iſt.“ Einer Correſpondenz des „Conſtitu
tionnel“ aus Scilla vom 26. Auguſt zufolge fielen Garibaldi von Reg
gio bis Scilla, wo er am Morgen des 27. einrückte (alſo vom 21. 27.
Morgens) 27 Stück Geſchütze, welche die Königlichen im Stiche gelaſ
ſen, in die Hände

Das „Journal des Debats“ ſchildert in Briefen aus Neapel vom
24. und 25. Aug. die Sache des Königs als vollſtändig verloren, ſeit
Garibaldi in Reggio den erſten Sieg errungen hatte und, ſtatt dort
Halt zu machen in Windeseile weiter operirte.
Garibaldi's mit den Brigaden Melendez und Briganti hatten die Kö-

hafteſten Stellungen
Unordnung auf Monteleone, während Garibaldi durch dieſen Sieg zu
gleich ſeine Vereinigung mit den Seinigen bewirkte, die im Lager von
la Corona und in Aspromonte ſtanden. Sobald Garibaldi Herr des
Plateau von Piale war, mußte die von ihrer Verbindung mit Ca
tanzaro abgeſchnittene Beſatzung von Scilla capituliren. Da Gari
baldi nunmehr die Meerenge beherrſcht, ſo kann auch die Citadelle von
Meſſina ſich nicht mehr lange halten. Garibaldi ſteht zugleich à che-

nach Neapel zu ſchicken, um nöthigenfalls in die Ereigniſſe einzugrei
fen. An 9000 Mann, zwei Brigäden, ſollen zu Genua eingeſchifft
und nach dem Schauplatz der folgenſchweren Ereigniſſe geſchickt wer
den. Noch wurde im Miniſterrathe verhandelt ob es nicht räthlich
wäre, den König Victor Emanuel zu veranlaſſen, nach der Flucht des
Bourbonen nach Neapel zu gehen ein Plan, der dem Grafen Ca
vour ſehr gefallen ſoll, weil durch die Ausführung deſſelben allem
Blutvergießen vorgebeugt ſein würde. Noch iſt er nicht angenommen
worden. Daß es an Einwendungen gegen einen ſolchen Schritt nicht

fehlt, läßt ſich leicht denken. K. 3Die Turiner „Opinione“ veröffentlicht angeblich geheime Weiſun
gen des öſterreichiſchen Ober Polizeikommiſſars zu Revigo in Venetien
an die Diſtriktskommiſſare. Dieſelben ſind von Malanotti unterzeich
net und beginnen folgendermaßen

Der Ober-Poltzeidirektion iſt hinterbracht worden daß gewiſſe kaiſerliche Beamte
ſich erlauben die Nothwendigkeit konſtitutioneller Inſtitutionen in Oeſterreich zu be
haupten und dieſe Meinung weiter zu verbreiten. Jn Erwägung daß es nicht gedul
det werden darf ſo ſinnloſe Hoffnungen zu erregen und in ſolcher Weiſe zu beſtär
ken fordere ich Sie auf das Benehmen der Beamten in Jhrem Amtskreiſe zu über
wachen und die erforderlichen Schritte zu thun damit dieſelben ſich enthalten Theil
an Diskuſſtonen zu nehmen, in welchen unnützerweiſe vorbenannte Fragen beſprochen
werden Und damit ſie ſich den Anſichten der kaiſerlichen Regierung konform beneh
men, deren Intereſſen unverholen verfechten und ſich bemühen die Ränke derjenigen
zu hintertreiben die Aufregung zu verbreiten ſtreben. Auch haben Sie die Beamten
der übrigen Dikaſterien zu überwachen und mir von Zeit zu Zeit Meldungen über
Vorkommniſſe, die ſich bemerkbar machen zu geben.

Jn einer zweiten Jnſtruktion werden die Polizeikommiſſare aufge
fordert, auf ſolche zu fahnden, die kleine Ringe mit kleinen ſilbernen

val auf der Straße von Catanzaro und hat freie Bewegung zu Lande
wie an der Küſte von Reggio.
in den drei Calabrien alle Streitkräfte an ſich und macht reine Bahn,

Ein kleines Corps Garibaldi's zieht
den Schooß des Mutterlandes zurückzuführen verſtand;

während das von Sargi in der Baſilicata, im Cilento, in Salerno
u. ſ. w. operirt und die dortigen Streitkräfte gegen die Hauptſtadt
führt.
Aufſtand ohne allen Kampf erfolgt
Comité zuſammen, die Beamten und Jeſuiten reiſten ab,
Provinzial Jntendant,
ſich nicht blicken. Am 25. rückte Garibaldi's Südarmee in Bagnara
ein. Eine zweite Armee, die in der Sildung begriffen und in die be
reits eine bedeutende Anzahl königlicher Offiziere eingetreten, führt den
Namen „neapolitaniſche Armee“.

die reichſten Leute traten zum
und der

Der Uebergang des Generals Nunziante ins Lager Garibaldis
ſcheint ſich zu beſtätigen. Das „Journal des Debats“ meldet derſel
be habe eine Audienz bei Victor Emanuel gehabt, ſei dann nach Nea

Jn Coſenza iſt trotz der 4000 Mann königlicher Truppen der
blicke in ihren Mauern beſitzt

ſo wie der Commandant der Truppen ließen

unterzeichnet.
pel gegangen, habe dort Unterredungen mit Generalen gepflogen und
ſei an Bord eines ſardiniſchen Schiffes wieder abgefahren, und zwar
nach Süden. Der „Gazette de France“ aber ſchreibt man
eclatanter Abfall verbreitet in Neapel Schrecken
iſt an Bord des piemonteſtſchen Schiffes Adelaide; er ſoll ſeinen De
gen dem Dienſte Garibaldis gewidmet haben.“

Laut Berichten aus Perugia vom 30. Auguſt hat General La
moriciere einen Tagesbefehl veröffentlicht, welchem zufolge die Truppen
des päpſtlichen Heeres jede Stadt plündern ſollen, die ſich beim Heran
nahen Garibaldi's oder ſeines Heeres erhebt.

Jn Marſeille ſind Briefe gus Neapel vom 28. Auguſt einge
troffen, welchen zufolge der Graf von Syracus trotz des Belagerungs
Zuſtandes den an den König gerichteten Brief in der Stadt hatte
drucken vertheilen und verbreiten laſſen. Die Nationalgarde hatte
dem Prinzen ihre Glückwünſche dargebracht und die Miniſter hatten
ſich geweigert, ihn in's Exil zu ſchicken. Der König wollte ein neues
Miniſterium einſetzen der Fürſt Jschitella lehnte die Präſidentſchaft
ab und auch Niemand anders wagte dieſelbe anzunehmen. General
Cutrofiano war zum Militär Commandanten der Hauptſtadt ernannt
worden. Er hielt an den Generalſtab der Nationalgarde eine An
ſprache, in welcher er ſagte, er rechne auf die Offiziere der Bürger
wehr, werde aber die Verräther und die Chefs der Clubs erſchießen
laſſen. Der König empfing gleichfalls den Generalſtab der Nationalgarde
und verſprach ihm, nicht zu einem Bombardement der Stadt zu ſchreiten.

Turin, d. 30. Auguſt. Ein Abgeſandter des Hrn. v. Villa
marina iſt heute mit einer Depeſche angekommen, in welcher vielerlei
Einzelheiten über die Vorgänge in Neapel, und namentlich am Hofe/
mitgetheilt werden. Der König iſt, laut dieſer Oepeſche, faſt nur
von ſolchen Leuten umgeben, denen er mißtraut. Kurz nach dem Ab
geſandten des Hrn. v. Villamarina kam eine Depeſche auf telegraphi
ſchemm Wege Welche die Regierung noch nicht veröffentlicht hat. Wie
ich höre, enthält ſie die Anzeige daß ſich viele Soldaten in den Haupt
ſtraßen von Neapel zuſammenſchaaren, ihr Widerſtreben, ſich gegen
Garibaldi zu ſchlagen, ausdrücken und von Zeit zu Zeit rufen Es
lebe die italieniſche Einheit! Der König hatte endlich dem Drängen
von allen Seiten her nachgegeben und ſich zur Abfahrt bereit erklärt

den König Franz an Bord nehmen.
Folge dieſer Mittheilungen haben ſich die Miniſter hier verſammelt,
und wäre von ihnen der Beſchluß gefaßt worden neue Streitkräfte

„Ein
General Nunziante

Jn dem Kampfe Ketten tragen, deren Glieder Tropfenform haben und Thränen Jta
liens“ heißen.

niglichen noch neuerlich das Uebergewicht. und ſtrategiſch die vortheil ſtatirt iſt, ſollen Verfertigung und Verkauf derſelben verboten und ge
aber nach zehnſtündigem Gefechte flohen ſie in 1969 verſahren werden

Sobald der revolutionäre Charakter dieſer Ringe kon

gen deren Träger nach dem miniſteriellen Erlaß vom 18. September
Jn einer anderen Jnſtruktion wird befohlen,

Perſonen zur Haft zu bringen die dreifarbige Schleifen, mit einer
Nadel von weißem Metall und mit dem ſavoyiſchen Kreuze verſehen,
tragen da eine ſolche politiſche Kundgebung nicht geduldet werden kann.

Frankreich.
Paris, d. 31. Aug. Die Rede, womit der Maire von Annecy

das Herrſcherpaar begrüßtke, ſteht in der Phraſeologie jener des Maire
von Chambery nicht nach. Die Stadt Annecy iſt von Dank erfüllt,
daß des Kaiſers „feſte und mächtige Hand das Land Savoyen in

möge dieſe
Hand von jedem, der ein ſavoyiſches Herz trägt, geſegnet ſein. Und
der Kaiſerin ruft der Maire zu: „die Stadt des heiligen Franz von
Sales iſt glücklich und ſtolz auf die Ehre, daß ſie Sie einige Augen

ſie weiß, daß der Beſuch von Ew.
Majeſtät der eines Engels der Güte, Milde und Barmherzigkeit iſt.
Dieſe Rede ſteht im „Moniteur“. Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß
die hohen Reiſenden ſich der beſten Geſundheit erfreuen das Wetter
bei den Ausflügen in der Umgegend köſtlich und die Weiterreiſe nach
Bonne und Thonon, wo der Kaiſer übernachten wollte, auf den 30.
Auguſt, 9 Uhr Morgens, feſtgeſetzt war. Das Gerücht, der Kaiſer
habe die Schweiz aufgefordert, ihn durch eine Deputation begrüßen zu
laſſen iſt nicht begründet. Die ſpyriſche Convention iſt noch nicht

Der hieſige türkiſche Geſandte erwartet erſt mit der
nächſten Poſt ſeine Vollmachten.

Paris, d. 1. Septbr. Der heutige „Moniteur ſagt: „Prinz
Murat habe einen Brief veröffentlicht, durch welchen er diejenigen
desavouirt, die in ſeinem Namen in Neapel zu Unruhen anreizen wol
len. Die Regierung des Kaiſers kann dieſer Erklärung nur ihren
Beifall ſchenken. Es ſei aber die Hoffnung ausgedrückt worden der
Prinz werde eines Tages unter Zuſtimmung und mit Unterſtützung
Frankreichs nach Neapel gehen dies iſt dem Willen des Kaiſers ſo
widerſprechend daß jede ähnliche Vorausſetzung ebenfalls des avouirt
werden muß.“ Die „Correſpondance Havas erklärt es für durch
aus falſch, daß die Regierung eine Anleihe zu machen und den geſetz
gebenden Körper zum November d. J. einzuberufen beabſichtige.
Bekanntlich empfing der Kaiſer in Chambery den ſardiniſchen Abge
ſandten Farini. Derſelbe kündigte dem Kaiſer an, daß Piemont ſich
wieder an die Spitze der Bewegung ſtellen werde. Der Kaiſer ant
wortete ich kann die Worte verbürgen Folgendes „IJch ſehe es
lieber, daß die Revolution von Jhnen geführt wird als von Garibaldi.
Jch wünſche, daß Sie Erfolg haben mögen ich habe Jhnen nur eines
auf die Seele zu binden nämlich Rom nicht anzurühren, Alles An
dere iſt mir einerlei. Nach verbürgten Gerüchten aus der Türket
erwartet man binnen kürzeſter Friſt einen allgemeinen Aufſtand der
Slaven. Das ganze Land zwiſchen Sophia und Nizza e e er
heben.

Schweiz.
Bern, d. 31. Auguſt. (Tel. Oep.) Am nächſten Montag tre

ten hier die Geſandten der Schweiz, zu Paris London, Berlin und
Turin zu einer Conferenz mit dem Bundesrathe zuſammen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Konſtantinopel, d. 30. Aug. (Tel. Oep.) Am 27. d. M.

hat in Smyrna eine Feuersbrunſt 2000 Häuſer in Aſche gelegt.
Lord Dufferin, der engliſche Commiſſar für Syrien, iſt nach Beyrut
abgereiſt. Die Eiſenbahn von Kuſtendſche ſoll Ende des Monats Sep
tember eröffnet werden.

Für vie nothleidenden Chriſten in Syrien iſt bei uns eingegan

gen: W. G. 1 B. 3 J. M. 1 B. 10 B. O.Jn L. 2 A. H. 15 P. F. 1 Fr. N. 5 Weitere
Liebesgaben werden bald erbeten.
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Bekanntmachungen.
Heu Auction.

Donnerstag den 6. d. M. Vormitt. 10 Uhr
verſteigere ich gegen gleich bagare Jah-
ung auf dem Platze des Herrn Wo-
t in den Pulverweiden allhier
circa 500 Centner Heu

in großen und kleinen Haufen.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Montag den 10. d. Mts. Vormitt. 11 Uhr

verſteigere ich im Gehöfte der Frau
Sachse, gr. Brauhausgaſſe Nr. I2,
wegen Aufgabe der Oeksonomie: Einen
alten Kutſchwagen, 3 Wagen mit eiſernen Ach
ſen nebſt Ladezeuge, 3 Pflüge, eiſerne u. höl
zerne Eggen, Walzen, Sielen und Kummtge-
ſchirre, Sättel u. dergl. m.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Waltershäuſer Cervelatwurſt
(beſte Winterwaare), grob und fein gehackt, erhielt
wieder eine bedeutende Sendung, welch
empfehle. e. Hrannnun, Brüderſtr. Nr. 17.

Die Leinenwagaren gus Handgeſpinnſt
von O. Gt. ScChnabel Sohn aus Carlsberg bei Greifenberg (Kr. Lauban),
beſtehend aus den verſchiedenſten Sorten Leinwand, Taſchentüchern, Handtüchernund Tiſchgedecken ſind bis zum 12. September in bekannter Gute zur Anſicht e

Verkauf zu möglichſt billigen Preiſen ausgeſtellt im Gaſthofe „Zum goldenen Pflug“

e beſtens em

alter Markt, 1 Treppe, Zimmer Nr. 17.
At t

Herrn C. G. Schnabel aus Carls
berg in Schleſien beſcheinige ich ſehr gern
und der ſtrengſten Wahrheit gemäß daß ſeine
von uns ſeit Jahren entnommene Leinwand
allen unſern Anforderungen entſprochen hat.

Gorsleben, den 23. Mai 1860.
ZJiemann, Freigutsbeſitzer.

e ſt e.
Seit mehreren Jahren entnehme ich Lein

wand von Herrn Schnabel aus Carls
berg und bin ſtets damit zufrieden geweſen
dies beſcheinige ich hierdurch ſehr gern.

Erfurt, im Juli 1860.
Juſtizräthin Anna Pinkert.

Auction.
Donnerstag den 13. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 10 (im Hinter
gebäude) allhier wegen Umzug einer Fa
milie: Ein feines wenig gebrauchtes
MahagoniMobiliar, als Schreibſecre
tair, Servante, Sophas, Näh, ovale, So
pha u. andere Tiſche, Bettſtellen Küchen
ſchrank, 1 elegante Stutzuhr mit Conſols, 3
ſchöne Pferdegruppen von Gyps, Delgemälde,
Kupferſtiche, Hausgeräthe u. dergl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

122,000 Thaler
ſollen im Ganzen oder getheilt, jedoch ohne
Einmiſchung eines Dritten, anderweitig ausge
liehen werden. Adreſſen werden r. unter P. S.
186 poste restante Berlin erbeten.

s Landwirthſchafterinnen, in allen
Branchen der Land wirthſchaft ganz perfect,
ſuchen Stellung. Nachweis ertheilt d. Agent.
Geſch. v. E. Riedel.

I herrſchaftl. Diener findet Condition
durch das Agent. Geſch. von E. Niedel in
Halle, Rathhausg. 7.

Tüchtige Maurergeſellen und Zie-
geldecker finden ſofort dauernde Beſchäfti
gung bei Heinr. WPurfürſt,

Rathsmaurermeiſter in Leipzig.

Eine Gutspachtung mit 4—5000
zu übernehmen wird von einem ſoliden aus
weislich ſehr befähigten Oekonomen geſucht.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
l. Fleiſcherg. 29. Briefe franco.

(Stellegeſuch von Commis.) Zu
Michaelis ſuchen anderweitig Engagement: ein
Comtoiriſt, zwei Reiſende für's Wein, Fabrik
Colonial u. Tabackgeſchäft, ein Commis fürs
Manufacturgeſchäft und mehrere dergleichen fürs
Material und Kurzewaaren Detail Geſchäft.
Nachweiſung erfolgt ſchnell und koſtenfrei durch
das Comtodir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.
Eine höchſt vortheilhafte Buchhalter Stelle in
einem n gros- Geſchäft iſt zu beſetzen durch
den Kaufm. W. Mattheſtus in Berlin.

Bei MReiningen habe ich ein ſchönes Güt
chen von 200 Acker Landes, auch ſchönen Ge
bäuden für 12,000 zu verkaufen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Zum Verpachten habe ich ſechs größere Gü

ter in Auftrag und wollen Reflectanten ſich ge
fälligſt mit mir in Verbindung ſetzen.
F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

Ein Mann von 43 Jahren, kräftig und ge
ſund, gelernter Kaufmann, welcher mehreren
Fabriken als Factor vorſtand, ſucht durch mich
eine ähnliche Stelle.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Es iſt mir ein brauner Hühnerhund am

Sonntage zugelgufen. Der rechtmäßige Ei
genthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Jnſertionsgebühren in Empfang
nehmen beim

Schenkwirth Schiller in Beiderſee.

Mein Lager

Gr. Ulrichsſtr. I. u. 2.

C W e aleicdertaffeteiſt wieder ſehr ſchön ſortirt und mache ich beſonders darauf aufmerkſam, daß ich nur beſtes
Fabrikat führe und auch hierin ſehr ſolide Preiſe ſtelle

Robert Colhns
Seidenband u. Weißwaaren- Handlung.

unſer Hut und Mützen-
allen Artikeln ſortirt.

Lager iſt für die kommende Saiſon in

e S große Alrichsſtraße 56.
Ha bei J. G. Mann.
Fetten geräuch Beſer- Lachs

in ganz vorz. Qualität en i. Nheinlacho), oſſerire in
u. Fiſchen, ſowie ausgeſchn. nen.

Julius Aüffert, alte Poſt.

Harlemer Blumenzwiebeln.
Meine erſte Sendung Harlemer Blu

menzwiebeln, beſtehend in den vorzüglich
ſten Sorten Hygeinthen, Tulipanen,
Tacetten, Nareiſſen, Eroens, Na
nunkeln u. ſ. w., iſt bereits angekommen und
ſind Preisverzeichniſſe darüber unentgeldlich bei
mir zu haben. O. II. Ris el am Markt.

Von echt peruan. Guano hält Lager
A. Friedrich in Stumsbvorf.

Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zu verkaufen
in Cöllme Nr. 1.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 4. Septbr.

COonmcert-
Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Paradies.
Heute Dienstag d. 4. Septbr.

ConcertAnf. 7 Uhr. G. John, Stadtmuſikdir.

e Z.FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen gegen 4 Uhr wurde meine
liebe Frau von einem geſunden Knaben glück
lich entbunden, welches Freunden und Bekann
ten hiermit ergebenſt anzeige.

alle, den 2. September 1860.
Albert Thiele.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter mit Herrn

Kreisrichter Schinidt hier beehren ſich erge
benſt anzuzeigen

Leſſtug, Kreisgerichts Rath und Frau.
Liebenwerda, den 19. Auguſt 1860.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 1. September. Die Dörſe war
heute noch viel flauer und das Geſchäft eben ſo beſchränkt
Eiſenbahnen gaben ſtärker im Preiſe nach Fonds waren
nur in ſchwachem Verkehr in Wechſeln war das Geſchäft
träge.

Marktberichte.
Magdeburg den J. Septemker. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 82 Gerſte 44 48Roggen 48 50 HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 197712
Nordhauſen den I. September.

Weizen 2 17 bis 3 5Roggen 17 5Gerſte eHafer 10 15Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 31. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 74 177 Gerſte 39 44
Roggen 48 57 Hafer 28 32Mohnöl der Centner 20 20
Raff. Rüböl der Centner 13-14
Rüböl der Centner 12 13 ß.
Leinöl der Centner 12— 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Septbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 3. Septor. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. September Abends 4 Fuß 4 Zoll,
am 2. September Morgens 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 1. Septer. Vorm. am alten Pegel 8 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den I. September Mittags 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. Auguſt. W. Schwarz, HGüter,
v. Hamburg n. Halle. Chr. Zimmermann, Coaks, v.
Zerlin n. Rothenburg. Ch. Bünther, Cement, von
Hambuig n. Deſſau Den I. September. We Neu
hert, Hretter, v. Liepe n. Halle. K. Sonnenſchmidt,
desal.

Niederwärts, d. 31. Auguſt. Fr. Kunze, Del
ſaat, v. Döhlen n. Wittenberge. Popp'ſche Erben,
Oelſaat, v. Amelgoswitz n. Wittenberge. G. Straube,
DOelſaat, v. Zwetkau n. Wittenberge. L. Richter,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. 6. Klauß,
Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. Den I. Septem
ber. A. Schlögel, Obſt, v. Außige n. Berlin. J. Pe
chanz, Obſt, v. Pſchhra n. Berlin. Chr. Bartels,
Serſte, v. Schönebeck n. Hamburg. A. Schwarz, Ger
ſte, o. Halle n. Hamburg. Fr. Andreae, Salz, von
Halle n. Hamburg.

Magdeburg, den 1. September 1860.
Königl. Schleuſenamt.



paſſe, erhielt aber ablehnenden Beſcheid.
Februar dieſes Jahres ſelbſt nach Berlin und ſprach ſich in einer Au
dienz, welche der Unterrichtsminiſter ihm gewährte, über ſeine Ange

Beilage zu Nr. 207, der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchhe'ſchen Verlage)

Halle, Dienstag

Telegraphiſche Depeſche
Turin, Sonntag d. 2. September. Die heutige „Dpi-

nione“ meldet aus Neapel vom geſtrigen Tage, daß Ga
ribaldit in Monteleone angelangt ſei, daß ein Theil der
königlichen Truppen zu ihm übergegangen ſei, ein anderer
ſich zerſtreut habe. Die ganze Provinz Salerno iſt inſurgirt.

Nach der Mailänder „Perſeveranza““ vom heutigen Tage
iſt der König noch geſtern in Neapel geweſen.

e

Deutſchland.
Breslau, d. 30. Auguſt. Geſtern hat Hr. Dr. Stein, früher

Lehrer an der höhern Bürgerſchule am Zwinger (das bekannte Mit
glied der Linken der Nationalverſammlung), die Konzeſſion zur Er
theilung von Privatunterricht in Familien und an Privatunter
richtsanſtalten erhalten. Derſelbe hatte ſchon in den früheren Jahren
Privatunterricht ertheilt, ohne daß ihm ein Hinderniß in den Weg ge
legt worden wäre.
Lektionen in einer Privatanſtalt übernommen hatte, der Unterricht un
terſagt, weil er wegen regierungsfeindlicher Geſinnung aus dem Amte
entfernt worden ſei. Er wandte ſich an den Unterrichtsminiſter, Hrn.
von Bethmann Hollweg, und ſetzte auseinander, daß Regierungs
feindlichkeit“ ein ſehr relativer Begriff ſei, der jetzt nicht mehr auf ihn

Darauf begab er ſich im

legenheit aus. Jetzt ſind die Schwierigkeiten beſeitigt, und Herr Dr.
Stein hat nun volle Berechtigung, den betreffenden Unterricht zu er
theilen.

Ulm, d. 29. Auguſt. Geſtern Vormittag hat der gegenwärtig
hier tagende evangeliſche Verein der Guſtav-Adolf- Stiftung ſeine
Sitzungen begonnen. Der Centralvorſtand eröffnete dieſelben im Saale
des Rathhauſes. Aus dem vorgetragenen Bericht entnehmen wir, daß
in der vergangenen Periode 23 neue Hauptvereine und dazu 13 neu
gebildete Frauenvereine dem Werke ſich angeſchloſſen haben welches
krotz mannigfacher Hemmungen in einem herrlichen Fortgange begriffen
iſt. Ungeachtet der Umſtände, welche im verfloſſenen Jahre die Abhal-
tung der Verſammlung des Vereins verhinderten, konnten doch über
161,000 Thlr. unter 533 Gemeinden vertheilt werden, 26,000 Thlr.
mehr als im vorhergehenden Vereinsjahre. Seit ihrem Beſtehen hat
die Stiftung mehr als 13 Mill. Thlr. verwendet und über tauſend
Gemeinden unterſtützt. Die Verſammlung ſcheint zahlreich beſucht
werden zu wollen aus den verſchiedenſten Ländern Deutſchlands, auch
aus Algerien, Frankreich, Ungarn ſind Deputirte und Gäſte da. Heute
fand die Wahl des diesmaligen Präſidenten und des Bureau ſtatt es
wurden gewählt zum Präſidenten Kirchenrath Dr. Hoffmann aus Leip
zig, zum Vicepräſidenten Prälat v. Hauber aus Ulm.

Wien d. 30. Auguſt. Die Nachricht, daß das Gymnaſium
der Stadt Agram den Jeſuiten übergeben werden ſoll, hat dort
eine ſolche Aufregung hervorgerufen, daß ſich die Regierung veranlaßt
geſehen hat, einen beſchwichtigenden Artikel in dem officiellen agramer
Blatt erſcheinen zu laſſen. Neuerdings verlautet jedoch, daß ſieben
andere wichtige Gymnaſial- Anſtalten den Jeſuiten übergeben werden
ſollen, und zwar auf Grundlage eines Handbillets, das die Gönner
des Ordens ſich durch ihren mächtigen Einfluß zu verſchaffen gewußt.
Der Unterrichtsminiſter Graf Thun ſoll von dieſer Anordnung gar

nichts gewußt haben und iſt, wie man verſichert, beſtrebt, dieſelbe zu
hintertreiben. Nachrichten aus Karlſtadt zufolge ſollen gelegent
lich der Beſitznahme einer Kirche von Seiten der Jeſuiten Unord
nungen ſtattgefunden haben, wobei ſich die in Kroatien gegen dieſen
Orden entſchieden herrſchende Stimmung unzweideutig kundgegeben zu
haben ſcheint.

Belgien.
Oſtende, d. 30. Aug. Heute früh 7 Uhr hat Se. Königl.

Hoheit der Prinz Regent von Preußen in Begleitung der beiden Mi
niſter v. Schleinitz und v. Auerswald nach mehr als dreiwöchentlichem
Aufenthalte Oſtende verlaſſen. Wie bei der Ankunft des geliebten Re
genten hatten ſich bei der Abreiſe eine große Anzahl Preußen am Bahn
Hofe eingefunden dieſe riefen demſelben aus treuem Herzen „glückliche
Reiſe! und den beſten Erfolg der Badekur“ zum Abſchiede zu.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Auguſt. Herrn v. Perſigny's Rede beſchäftigt

Die Londoner Tageblätter faſt mehr als die letzten geſprochenen oder
geſchriebenen Manifeſte des Kaiſers ſelbſt, wozu indeß die todte Jah
reszeit das Jhrige beiträgt. Das politiſche Barometer ſcheint von der
Rede nicht afftzirt; aber dem Redner perſönlich, den man für einen
aufrichtigen Freund Englands hält begegnen alle Blätter, den radi
alen „Morning Advertiſer“ etwa ausgenommen, mit rückſichtsvoller
Freundlichkeit. Die bonayartiſtiſche „Morning Chronicle“ ſucht darzu
thun, daß Napoleon III. der wahre „Napoleon des Friedens“ ſei, und
ſagt den Deutſchen, die etwa hieran zweifeln möchten, daß ſie ſich nur

Zu gern mit „ſubjektiven Abſtraktionen“ beſchäftigten. Hierauf erzählt
es die alte Geſchichte vom Kameel, das der Engländer nach der Natur,
der Franzoſe nach dem einen Exemplar im zoologiſchen Garten und der
Deutſche nach ſeinem „Bewußtſein“ gezeichnet habe! Wie die Kameel
Anekdote auf die Rheingrenzfrage paſſen ſoll, hat die „Morning Chro
nicle“ zu erklären vergeſſen

eIm vorigen Jahre aber wurde ihm, als er auch Feſt dieſer faſt unglaublichen Angaben und die größte Oürftigkeit dieſer

den 4. September 1860.

Garibaldi hat an die Gräfin Shaftesbury, als Präſidentin des
Vereines zur Unterſtützung verwundeter Sicilianer, folgendes Schrei
ben gerichtet

Quartier der ſüditalteniſchen Armee Meſſina, d. 12. Auguſt 1860. Verehrte
gnädige Frau! Unter die glücklichſten Umſtände meines Lebens zähle ich den meinem
Vaterlande die Theilnahme der hochherzigen Frauen Englands geſichert zu ſehen. Darf
ich Sie wohl bitten fenen ſo verehrungswürdigen und gütigen Freundinnen denen
Jtalten ſchon ſo viel Dank ſchuldet, meine Erkenntlichkeit auszudrücken Mit den
herzlichſten Geſinnungen verbleibe ich Jhr ergebenſter Diener G. Garibaldi.

Vermiſchtes.
Jn einer heiteren Berliner Geſellſchaft machte ein Danziger

vor einigen Tagen eine Sammlung für eine dürftige und merkwür
dige Familie in ſeiner Vaterſtadt. Das Haupt dieſer Familie, eine
Wittwe Amling, begeht zu Danzig in voller Rüſtigkeit am 6. d. M.

ihren hundertſten Geburtstag. Am 3. September geht dem
ſelben der Geburtstag ihrer drei Töchter voraus, welche im Jahre
1797 als Drillinge das Licht der Welt erblickten und ihr 64. Jahr
rüſtig beginnen. Seitdem haben die Danziger Zeitungen die Richtig

Familie beſtätigt.
Eger, d. 26. Aug. Geſtern zwiſchen und 7 Uhr Abends

wurde hier abermals eine Erderſchütterung wahrgenommen wenn
die Schwingungen und der erſte Stoß auch nicht ſo gewaltig waren,

wie jüngſt am 23. d. M., ſo war doch auch dieſe neue Erſchütterung
unſrer Gegend überall wahrnehmbar.

Jn ganz Belgien ſind, trotz aller beunruhigenden Gerüchte,
welche die Speculation auszuſtreuen ſich bemüht, die Preiſe aller Frucht
arten, wie auch der Kartoffeln bedeutend gewichen und werden noch
immer mehr ſinken.

London, d. 30. Aug. Der Biſchof von London hat dem
ihm untergebenen Klerus die Weiſung ertheilt, beſondere Gebete für
einen günſtigen Umſchlag des Wetters zum Himmel zu richten. Seit
geſtern hat es nicht mehr geregnet, dafür die ganze Nacht über furcht
bar geſtürmt. Wenn den Schwalben zu trauen iſt, ſo werden wir
auch keinen warmen Nachſommer bekommen. Sie ſchicken ſich zur
Reiſe an, volle vier Wochen früher, als dies ſonſt zu geſchehen pflegt.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. September.

Geſtern Morgen ſtürzte der Bauſchreiber Böhme von einem
Gebäude der im Neubau begriffenen Fabrikanlagen am früheren Apol
logarten und wurde dadurch ſo erheblich verletzt, daß er nach Stun
den verſchied. Am Sonnabend Abend wurde in Leipzig der Pferde
händler Pinner von hier von dem ankommenden Schnellzuge über
fahren und dadurch ſein Tod ſofort herbeigeführt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. September.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Siersſtorff m. Fam. u. Bedie
nung a. Warſchau, Kammerberr v. Lengen m. Diener a. Mecklenburg, Neubauer
a. Adelwitz Schrader a. Stremmen. Hr. Kammerherr u. Landrath v. Arnim
m. Sohn u. Diener a. Berlin. Hr. Hauptm. a. D. v. Ziegler a. Zeitz. Hr.
Forſtmſtr. v. Schröder m. Fam. a. Ulm. Hr. Rent. Sinkins m. Diener u.
Hr. Dir. Madland a. Swanſea. Hr. Kgl. Rechn. Rath Weck a. Berlin. Hr.
Lieut. Silber a. Quedlinburg. Hr. Fabrikbeſ. König a. Stettin. Hr. Ban
quier Hirſchfeld a. Hamburg. Die Hren. Kaufl. Schadewitz a. Dortmund Jä
ger a. Aachen, Jrmſcher a. Leipzig Hedrich g. Magdeburg

Stadt Zürich. Hr. Rent. Liebermann a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Stange
a. Deſſau, Engert a. Creuznach, Pahl a. Berlin 2 Gebr. Junkers a. Rheydt.
Hr. Mühlenbeſ. Ralert a. Weimar. Hr. Ger. Rath Krüger a. Berlin. Hr.
Fabrik. Schömberg a. Lauban. Mad. Liebig a. Magdeburg.

Goldner Ring Hr. Pred. Schulz a. Serlin. Hr. Refer. Bamberg a. Naum
burg. Hr. Aſſeſſor Böttger a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Biegen g. Frank
furt a. M, Schüler a. Leipzig, Müller a. Chemnitz, Thomas a. Eiſenach, Kirch
ner a. München Sießken a. Köln.

Goldner Löwe, Hr. Rent. Orlandi a. Dresden. Hr. Dr. jur. Wiedemann
a. Schwertn. Hr. Stud. med. Müller a. Berlin. Hr. Amtm. Krauße a. Star
gardt. Hr. Fabrik. Rothenburg a. Bremen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Rößler a.
Hrimma, Meißner a. Roitſch. Hr. Dr. Kneſchke g. Leipzig. Die Herrn. Kauf
Bronſe a. Altena, Gerlach a. Münſter Hefer a. Stettin, Reichert a. Coblenz,
Mier a. Bromberg Rohde a. Mainſtockheim, Pfeiffer a. Landsberg a. W.,
Wagner a. Frankfurt a. M.

Staat Ramburg. Frau Friedrich a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Kürgel m.
Frau a. Crimmitſchau, Bauer a. Nürnberg, Erhardt a. Berlin Schirmer a.
Nordhauſen, Feudner a. Mainz, Brauer a. Hamburg. Die Hrrn. Privat. Kah
heim m. Fam. u. Bedienung a. Berlin v. Seidewitz u. v. Grabow a. Bonn.
Sr. Oekon. Schröder a. Alvensleben. Frau Landesger. Räthin Model a. Schö
nebeck. Hr. Reg. Geometer Model a. Wettin. Hr. Lieut. im 72. Jnf.Reg
Gronemann a. Torgau. Hr. Lieut. im 32. Jnf.Reg. Henkel a. Erfurt. Hr.
Stadtrath Niemeyer m. Frau a. Magdeburg. Hr. Sal Dir. Lindig a. Staßfurt.

Schwarzer Bär., Hr. Fabrik. Cirtack a. Reichenbach i. V. Die Hrrn. Kaufl.
Müller a. Ershauſen, Titſcher a. Oſterfeld, Hahn a. Barmen.

Mente's Hötel., Die Hrrn. Kaufi. Schluß m. Gem. a. Stendal Brinkmann
a. Quedlinburg Töpfer a. Guben, Uh m. Gem. a. Hamburg Roſenzweig a
Nürnberg, Fähnrich m. Gem., Fähnrich sen. u. Frau Schmutz a. Leipzig. Hr.
Kal. Telegr. Secr. Stolze a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Raſch a. Eilenburg. Hr.
Fabrikbeſ. Payer a. Augsburg. Hr. Rittergutsbeſ. Selle a. Raſchwitz.

IIötel zur Kisenbahn. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Wuterow m. Frau a.
Poſen, Baron v. Caneto m. Sohn a. Obnitz. Hr. Geh. Rath Dr. Wolff m.
Frau u. Diener, Hr. Kaufm. Keinſens u. Hr. Schneidermſtr. Müller a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kramer a. Neuyork. Hr. Auctionator Brader m. Frau a. Holſtein.
Frl. Mißfeld m. Jungfer a. Schwerin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Z. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 332,75 Par. L. 332,07 Par. L. 333,62 Par. L. 332,82 Par. L.
Dunſtdruck 5,62 Par. L. 6,20 Par. L. 4,87 Par. L. 5,56 Par. L.
gel. Feuchtigkeitt 95 pCt. 80 pCt. 93 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 12,4 G. Rm. 16,2 G. Rm. 11,1 G. Rm. 13,2 G. R.



Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Wegen auszuführender Neupflaſterung muß
vom 5. k. Mts. (Mittwoch) bis auf Weiteres
der obere Theil des hieſigen „Steinweges“ vom
Ranniſchen Thore bis zur Taubengaſſe für Fuhr
werk geſperrt werden.

Halle, den 31. Aug. 1860o
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

Retour-Briefe.
1) An den Mühlenbeſitzer F. Lehmann in

Neuſſen bei Belgern. 2) Redacteur F. W. Ebef
ling in Leipzig. 3) Gottlob Schober in
Barmen. 4) Apparatführer Eberhardt in
Allſtädt. 5) Handarbeiter Köckeritz in Ka
neng. 6) Glaſermeiſter Louis Beyer in
Bleicherode. 7) Aſſiſtenzarzt Dr. Jeßnitzer
in Eisleben. 8) Cüraſſier Kittel II. Brandb.
Ulanen Regt. Nr. II. in Marienwerder. 9) Dr.
Appel in Salzbrunn. 10) FTiſchlergeſellen
Hallpay in Dittfurt bei Quedlinburg. 11)
E. Rühl in Blankenburg. 12) Carl Ro
ſenkranz in Dirſchau. 13) Schuhmachermei
ſter Pab ſt in Halle. 14) Amalie Wacker
nagel in Eutritzſch bei Leipzig.

Halle, den 31. Auguſt 1860.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Zimmermanns Carl

Hilpert gehörige Haus Nr. 442 a in Halle
ſoll im Termine

den II. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

Zimmer Nr. 20 im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden und ſind Taxe

und Verkaufsbedingungen im J. Vormundſchafts
Büreau (Zimmer Nr. 27) einzuſehen

Halle, den 10. Auguſt 1860.
Königl. Kreis- Gericht.

Nothwendiger Verkauf!
Königliches Kreisgericht Eilenburg.

Das der Gutsbeſitzerin Johanne Sophie
verehelichten Schulze gebornen Kahdemann
zu Preßel gehörige Zweihufengut Nr. 23 zu
Preßel nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

7523
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. April 1861
von Vormittags 11 Uhr und

Nachmittags 8 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Schnei
der an ordentlicher Gerichtsſtelle hier reſubha
ſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Eilenburg, den 2. Auguſt 1860
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

zu Merſeburg.
Das den ArtusHonigmann ſchen Er

ben gehörige, zu Merſeburg am Markt be
legene, No. 197 des Hypothekenbuchs und No.
78 des Brandkataſters eingetragene Wohnhaus
mit Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Be
dingungen in unſerm Geſchäftszimmer No. 11
einzuſehenden Taxe auf 4789 5 22 6
ſoll auf den

Vormittags 10 UhrA. DHetbr. er.
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, vor
dem Herrn Kreis Gerichts Rath Brummer
freiwillig verkauft werden.

Bekanntmachung.
Freitag den 7. Septbr. er. Nachmittags 2

Uhr ſollen in dem Mennicke'ſchen Gaſthauſe
hierſelbſt ein Sopha und ein Schraubſtock meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden und werden Kaufluſtige hierzu einge
laden.

Nietleben Das Dorfgexricht.

Bekanntmachung.
Nach der Unterrichtsordnung der Realſchulen vom 6. October v. J. iſt die Realſchule in

den Francke'ſchen Stiftungen, wie bekannt, nicht in die Zahl der Realſchulen erſter Ordnung
aufgenommen. Der Grund davon liegt weſentlich darin, daß die Dotirung der an derſelben
arbeitenden Lehrer der dafür in jener Verfügung aufgeſtellten Norm nicht entſpricht. Nach den
eigenthümlichen Verhältniſſen unſerer Schule, ſo wie nach den großen Opfern, welche wir für
dieſelbe durch Erbauung des neuen Schulgebäudes vor Kurzem gebracht hatten, mußte die Er
hebung derſelben in die erſte Ordnung als eine ganz unabweisbare Nothwendigkeit erſcheinen.
Jndeſſen ſahen wir uns völlig außer Stande, aus eigenen Mitteln den beträchtlichen Mehrbetrag,
welchen die normale Dotirung der Lehrer erfordert, zu beſchaffen. Die Hülfe des Staates,
der bereits den bedeutenden Zuſchuß von 20,000 Thlrn. für die Erhaltung der verſchiedenen An
ſtalten in den Francke'ſchen Stiftungen gewährt, in Anſpruch zu nehmen war unmöglich. Wir
wandten uns deshalb an die ſtädtiſchen Behörden. Wir glaubten uns zu der Erwartung berech
tigt, daß dieſelben, da die Stadt Halle ſeit mehr als 150 Jahren die mannigfaltigſten und
größten Vortheile von den Stiftungen genießt, und bisher für dieſelben und ſomit, von allem
Andern abgeſehen, für ihr geſammtes höheres Schulweſen ſo viel wie nichts thut,
ein Verhältniß welches für eine Stadt von der Größe Halle's wohl ohne Beiſpiel iſt, zur
Erhaltung einer weſentlich den Intereſſen der Stadt dienenden Schule bereitwilligſt die Hand
bieten würden. So wohl begründet auch dieſe Erwartung war, ſo wurde ſie doch vollſtändig
getäuſcht. Unſer darauf bezüglicher Antrag wurde abgelehnt, weil man „für die eigenen
Anſtalten zu ſorgen habe Hiernach bleibt uns, um jenes Ziel zu erreichen, nichts übrig, als
einerſeits das Schulgeld für die Realſchule zu erhöhen, andererſeits die zahl
reichen Benefieien, welche von den Stiftungen Halliſchen Ortsangehöri
gen bisher gewährt worden ſind, zu beſchränken. Es wird demnach von Michae
lis d. J. ab das Schulgeld der Realſchüler in Sexta 16 in Quinta, Quarta und Tertig
20 in Seeunda und Prima 24 jährlich betragen. Auf dieſe Weiſe hoffen wir in den
Stand geſetzt zu werden, ſolche Einrichtungen zu treffen um die Erhebung unſerer Realſchule
in die erſte Ordnung bis Oſtern k. J. zu ermöglichen

Halle, den 1. September 1860.
Das Directorium der Francke ſchen Stiftungen.

Kramer. Eckſtein.
An den Handels und Gewerbeſtand.

Es iſt uns zur Veröffentlichung mitgetheilt, daß die Schleuſen bei Artern und
Zeddenbach an der Unſtrut, wegen vorzunehmenden Bauten, die Erſtere bis auf weitere Be
ſtimmung, die Letztere auf 14 Tage, vom 10. September ab, geſperrt ſein werden.

Die Handelskammer.

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Von heute an nehmen unſere Eilgut- und Güter-Expeditionen unter den

Bedingungen der beſtehenden Reglements für den Güter Verkehr alle Güter,
J ohne Unterſchied des Gewichts, zur Beförderung an, ſofern dieſelben

nach Stationen unſerer Bahn oder nach anderen Königlich Preußiſchen und Königlich Sächſi
ſchen Stationen beſtimmt ſind und auf dem Transporte andere Staatsgebiete nicht zu tranſi
tiren haben.

Magdeburg, den 1. September 1860
Directorium der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn
Vom 1. September c. ab wird

Soda
a) im Local Verkehr auf unſerer Bahn zum Frachtſatze der Klaſſe B. des Tarifs unter

Erhebung der tarifmäßigen Koſten des Auf und Abladens und der An und Abfuhr,
im directen Verkehr zwiſchen Magdeburg und Oresden bei Sendungen von minde
ſtens 80 zu dem Frachtſatze von 9 Pro einſchließlich aller Koſten,

e Magdeburg den 31. Auguſt 1860.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Maurer Ar

beiten einſchließlich der Materialien Lieferun
gen mit Ausnahme der Mauer und Bruch
ſteine, zu dem Bau des ſtädtiſchen Volksſchul
Gebäudes einerſeits, ſowie die Lieferung
der zu dieſem Baue erforderlichen 1,300,000
Mauerſteine andererſeits, ſollen auf dem Wege
der Submiſſion an qualificirte Unternehmer ver
geben werden.

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen
liegen dieſerhalb in dem Büreau des Unterzeich
neten zur Einſicht aus, und müſſen die betref
fenden Submiſſions Offerten bis zu dem, Frei
tag den 7. d. Mts. Vorm. 10 Uhr daſelbſt an
beraumten Termine ſchriftlich und verſiegelt
eingegeben werden.

Halle, den 1. September 1860.
Der Stadtbaumeiſter G. Herſchenz.

Gaſthofs Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein an mehreren fre

quenten Straßen und unmittelbar an einer
Stadt belegener Gaſthof nebſt Tanzſaal, Gar
ten und überbauter Kegelbahn ſchleunigſt für
den Preis von 3200 Thlr. verkauft werden.
Mit der Gaſtwirthſchaft läßt ſich auch ein Ma
terialwaaren oder Seiler Geſchäft verbinden,
wozu das Grundſtück ſeiner günſtigen Lage we
gen ſich vorzüglich eignet. Kaufluſtige wollen
das Nähere erfragen in Halle Breiteſtraße 20.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 31. Aug. bis 1. Septbr.

wurde aus dem Keſſelhauſe unſrer Fabrik ein
aus zwei zuſammengelötheten Theilen beſtehen
des Kupferrohr, 117 8“ lang, 2 Durchmeſ
ſer mit fünf Flanſchen und drei Stutzen geſtoh
len, und ſichern wir demjenigen, welcher uns
zur Ermittelung des Diebes behülflich iſt, eine
Belohnung vont Funf bis zehn Thalern
zu. Vor Ankauf wird gewarnt.

Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbſtädt.

Haus Kaufgeſuch.
Jn der Nähe des Marktes, in einer der

Hauptſtraßen, wird ein Haus mit Laden zu
kaufen geſucht. Herr Merkwitz, Kleinſchmie
den Nr. 4, nimmt Adreſſen an.

Soeben erſchien und iſt in alle in der
Pfeſferschen uchhamcdllg.

zu haben

Kathgeber bei Feſtlichkeiten.

Noth und Hülfsbüchlein für Jung und Alt
in Stadt und Land,

namentlich für die Jugend und ihre Erzieher.

Verfaßt von Sinnhold.
Preis 10

e

a e e



Die Weißwaaren, Cull-, Spitzen-, Stickerei und Wäſch- Handlung

W. G von W. ämecdlier, große Ulrichsſtraße Ver. 60.,
empfiehlt ihr aufs Reichhaltigſte und mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager von Schweizer Tüll Gardinen broch. Mull,
Damaſt, Fillet, Filoſh, Gaze- und SiebGardinen, glatten und quarr. Mouſſeline aller Breiten, Negligé Stoffe
jeder Art, Damen Unter NRöcke, als ECrinolins, FilletNöcke, Roßhaar, Piqué, Moreen, Damaſt-, Vieto
rig re und Schnurenröcke,
weiße Mull und ſchwarze Spitzen

latte und geſtickte Batiſttücher, echten Batiſt von der Elle Leine Taſchentücher,
antillen, das Neueſte in Negligé-Hauben, Corſets ohne Naht aller Größen

in weiß und bunt, mit und ohne Mechanik, als beſtſitzend anerkannt; Schleier jeder Größe und Qualität in allen Farben, Spitzen
in echt geklöppelt, franz. engl. in allen Breiten, geſtickte Striche und Einfätze, Tülls in allen Farben bis 6 Ellen breit alle
Arten vorgezeichnete Gegenſtände zum Selbſtſticken nebſt echt franz. Stickgarn, Pliſſe vom Stück ſowie glatte und geſtickte
PliſſeStriche, echt türkiſch rothen Zitz, Tarletane, geſtickte Tüll und MullKleider, Rouleaux Stoffe ſowie ge
malte Rouleaux aller Breiten, Oſtindiſche Matten, Bett-Decken, Shirtings, Batiſte, Cambries, Jaconnets, glatte
und broch. Mulls, weiße und bunte echte Piquess, Roßhaar-Stoffe, Herren Ober Hemden in echt Bielefelder Leinen und
Shirting neueſter Fagon, Chemiſets, Kragen und Manſchetten, Hemden, Einſätze in Leinen, Shirting und Piqué,
feinfaltig und geſtickt e. 2e., Alles in größter Auswahl und ſtellt bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Alle Arten Gegenſtände zur Farbe und Wäſche nach Berlin nimmt an und beſorgt prompt und billigſt W. V. Händler.

Am 1 September er. errichteten wir auf unſerm Form und Lagerplatze an der Ver
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn, dem Krauſe'ſchen Garten gegenüber, ein
Lager von der rühmlichſt bekannten ausgezeichneten Braunkohle und daraus geform

ter Steine, aus unſerer Grube bei Kunthal.
Gleichzeitig halten wir daſelbſt ſtets ein großes Lager von Bitterfelder Knor-

pel- und Förder-Kohle.
Beſtellungen werden jederzeit in unſerm Comtoir:

kleine Klausſtraße Nr. 10 und
auf unſerm Formplatze

entgegengenommen und prompt, ſowie möglichſt billig ausgeführt.
Unſere Weinhandlung erleidet durch dieſes Geſchäft weder eine Aenderung, noch Stö

rung, vielmehr wird dieſelbe in ihrer bisherigen Ausdehnung und mit ungeſchwächten Mitteln

e L Moſmanm t O.

Ein kräftiger gewandter Kutſcher mit guten
Atteſten ſucht eine baldige Stelle. Näheres
Fleiſchergaſſe Nr. 5.

Ein Kellnerburſche wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht

„Weintraube“ bei Giebichenſtein.
Jn einem Penſionat finden noch einige ge

ſittete Knaben bei elterlicher Pflege liebevolle
Aufnahme. Näheres Schmeerſtraße 24.

Ein Kellnerburſche findet Engage
ment „Goldene Roſe“ in Halle a/S.

Eine Amine vom Lande ge-sucht durch Dr. R. Volkmann
Einige geübte Former finden dauernde Beſchäftigung bei

L. Hoſfmmannm Co.
Torf Formerei an der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn.

Zum bevorſtehenden Roßmarkt
verlegen wir auch diesmal wieder unſere Weinhandlung verbunden mit feiner Ne

ſtauration, in die Neitbahn des Herrn Amtmann Heine.
Wir werden wie ſtets, dem uns beehrenden Publikum nur die beſten Speiſen,

ſowie gute Weine zu billigen Preiſen verabreichen laſſen und halten unſer Lokal zu
ſch's Sſuch angelegentlichſt empfohlen. Von Nachmittags 4 Uhr an Bai

ri terEröffnung des Lokals Sonntag Nachmittag um 4 Uhr.

L. Mofimann Co.
Bekanntmachung.

Obgleich früher kein Freund von künſtlichen
Düngungsmitteln, fand ich mich doch nach vor
hergegangenen Mißerndten zu einem Verſuche
genöthigt, im Herbſte vorigen Jahres derglei
chen anzuwenden ich nahm deshalb von dem
Kaufmann Herrn Glinter in Eisleben
13 Guano, beſtellte 13 Morgen mit Weizen
und ließ gedachten Guano auf dieſes Stück
ſäen und zuwalzen, wobei es Hauptſache iſt,
daß der Guano ſo flach als möglich unterge
bracht wird. Der Erfolg war der beſte, und
ein Jeder wunderte ſich jetzt über den ſchönen
Stand dieſes Weizens um ſo mehr, da der
Acker vorher ſchon einige Mal ohne Dünger
getragen hatte.

Es iſt daher der Guano als ausgezeichnetes
Düngungsmittel zu empfehlen.ges eeees a Wolferode, den e en ben

4 Durch alle Buchhandlungen zu beziehen4 Der Gutsbeſitzer Bogk.z Chüringer Polkskalender. 5 Guano und e in anerkann
ter Güte, offerirt billig

8 Für Heimath und Fremde. 5
5 Begründet und herausgegeben von 9 Wriedr. GIinter in Eisleben.

J Bei Bedarf von Maurer und Eſtrich8 Mit üller dert der S von 9 gyps halte e beſtens empfohlen. e

e g e e9 S Sagen eng Briäeclkr. GIlinter in Eisleben.
8 anſse n. r e von Dün gerauction.
9 9 8 Donnerstag den 13. Septbr. früh 10 Uhr3 broſch. 12 a W und durchſchoſſen 5 werden im Gaſthof „Zur goldenen Kugel 20

5 09

Durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen

T hüringen,
Ein Handbueoh für Reisende

Nach eigener Anschauung und den be-
sten Hülfsquellen

von
Müller von der Werra,

Mit einer lithographirten Karte in Farbendruck, gr. 4.

Preis engl. cart. 1 Thlr.
(Ferlag von Hermann Nendelssohn in Leipzisg.)

Vorräthig bei Richard NMliihl-
mann in Halle. e

m

2. Jahrgang 1861.
Haufen verſteigert.5 Ngr.(Berlag von Hermann Aendelsſohn in Leipzig.) t ändi i8 g von Hermann Leipzig. Tüchtige ſelbſtſtandige und andere Wirthſchaf8 Vorräthig bei Richavel MRüünl- 55 men et ſofort und 1. October nach Frau

8 mann in Halle. Fleckinger kl. Sandberg 11

e Malergehülfen.Leder Hoſen werden zum Waſchen und Fär- 2 Malergehülfen ſucht
ben angenommen gr. Ulrichsſtraße Nr. 50. Maler P. Sörenſen in Merſeburg.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Landesprodukten-, Kohlen

Commiſſions und Speditions Geſchäfte findet
ein Lehrling vortheilhaft Stellung.

J. G. Mann.
Für ein Holz, Kohlen und Produkten

Geſchäft wird zur Aufſicht u. Jnſpection
ein ſolider Mann bei ca. 400 feſtem Ein
kommen und freier Wohnung zu engagiren ge
ſucht. Mit der Beſetzung beauftragt Kaufmann
R. Wilh. Lehmann in Berlin.

Agenten-Geſuch.
Man ſucht für Halle und nächſte Umge

bung zum Vertriebe eines beinahe noch keiner
Concurrenz unterworfenen Artikels einen ſoli
den, thätigen Agenten und werden ſolche,
die mit Colonial, Tabak und Produkten Ge
ſchäften en detail. in Verbindung ſtehen, unter
Aufgabe der nöthigen Reverenzen, den Vorzug
haben. Offerten Cramco an Hrn. A. Mar
quart in Leipzig.

Hauslehrer-Geſuch.
Zum 1. October wird ein Candidat der Theo

logie, aber nur ein ſolcher, als Hauslehrer und
Erzieher mehrerer Kinder in der Nähe von
Halle geſucht. Derſelbe muß auch Unterricht
im Zeichnen und Muſik ertheilen können.

Franco- Offerten sub C. W. I. poste
restante Halle a/S.

Für eine größere Fabrik Wirthſchaft in der
Nähe von Halle wird ein Hofverwalter ge
ſucht, der im Rechnungsweſen etwas erfahren
iſt. Näheres bei Hrn. Jacobine im Herz.

Eine Wirthſchafterin, welche das Molkenwe

fortigen Antritte auf ein Gut in der Nähe von
Halle geſucht.
Promenade 26.

findet ſogleich Dienſt eine kleine Wirthſchaft zu
führen. Adreſſen niederzulegen gr. Märkerſtr.
Nr. 11 im Hofe links.

Guts- Verkauf.
Mein in Wallwitz am Petersberge belege

nes Koſſathengut mit neuen Gebäuden und
16 Morgen vorzüglichem Acker will ich bal
digſt aus freier Hand verkaufen und erſuche
Kaufliebhaber mit mir zu unterhandeln.

Hergeſelle in Wallwitz.
Von ſtillen Leuten wird Stube nebſt Zube

hör geſucht. Adreſſen bittet man unter B. ber
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Bl. abzugeben.

ſen gründlich verſteht, wird möglichſt zum ſo

Näheres bei Reiſel, alte

Ein aältliches Frauenzimmer von außerhalb



Coralien- und Wachsperl Schmnueolks empfiehlt
Alexander Hlau, früher Geschw. Schavrnke.

Das Neueſte in Herbſt Hut agons- Helgoläncdler, empfing
Alexander Blair, gr. Märkerſtraße Nr. 6.

Dr. Borch ardt's n Berſch Kräuter Seife (3 6 Sgr. pr. Packet)
chen) zur Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints und

erprobt gegen alle Hautunreinheiten, und
D 8 7 4 arom. Zahn-Paſta Päckchen zu 6 und 12 Sgr.), das Beſte zur

T. U e Cultur und Conſervation der Zähne und des Zahnfleiſches, empfehlen
Boutemards ſich mit vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohlfeilen Cos

ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden.
metiques und werden von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient,

Alleiniges Lager für

I a S. v C. O alter Markt,ſowie auch für Alsleben bei Franz Meiſe, Artern: A. F. Lage, Aſchers
leben: A. L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Brehna: W. Stkraube,
Eblleda: E. W. Brethſchneider, Düben Heinr. Hoffmann, Eckartsberge:
Gotthold Packbuſch, Eilenburg: Lud. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Grä
fenhainchen: Louis Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze, Laucha a.
Bernh. Sachſe, Liebenwerda: Robert Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein,
Merſeburg: Garcke'ſche Buchhdlg. Naumburg a/S. C. F. Schultze Nebra:
Guſtav Kellner, Querfurt: G. E. Nägler, h J. G. Töttler,Schkeuditz C. Lindner, Sömmerda F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. Feldhügel,
Torgan: Guſt. Lietzo, Weißenfels C. A. Günther, Wettin Wilh. Erdmann,
Wittenberg F. A. Haberland, Zeitz: J. H. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Die allerbilligſten Geſchenke,
als Marmor oter Holztiſche, Glas oder Porzellanteller, Schlummerkiſſen, Briefbeſchwerer,
Käſtchen, Kaffeebretter ec. ec., laſſen ſich durch einen Aſtündigen Unterricht mit unbeſchreiblicher
Farbenpracht herſtellen, wie die von I bis 3 Uhr zur gefälligen Anſicht ausgelegten Schüler
Arbeiten zeigen, wodurch. ſich für Erwachſene als auch für Kinder, bei vielen Gewerben oder

weiblichen Handarbeiten, bei Anfertigung außergewöhnlicher Gelegenheitsgeſchenke unnennbare
Vortheile entwickeln. Nur einen Thaler haben die werthen Eltern oder Vormünder zu opfern,
um ihren Kindern eine Kunſt mehr für's künftige Leben mitzugeben. Erwachſene 1

In 4 Stunden können Erwachſene oder Kinder (Fremde in Koder 2 Tagen) obige brillante
Malerei auf Papier, Seide, Porzellan c. c. ſiehe frühere Anzeigen auch ohne Vorkenntniſſe
erlernen, wenn die Anmeldung, baldiger Abreiſe halber, ſo ſchnell als möglich erfolgt. Die
zahlreich ſeit 5 Wochen theilnehmenden Herrſchaften, Schüler und Schülerinnen aller Jnſtitute
von Halle und weiter Umgegend beſtätigen Obiges mit Freuden.

D. Jaegermann, logirt im „Löwen“ 3. Nr. 10.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Rathe Herrn Dr. Maguns, Stadt Phyſikus in Herlin,

a Pro eS.
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das SBlutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn K. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von e

und 15 zu haben.
G. A. Magen in restaun,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wlülh. ayer G Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, find 25 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Lait de Rose pour le Teint,
das vorzüglichſte Schönheitsmittel, bewährt gegen alle Unreinheiten des Teints, als:
graue, ſpröde und gelbliche Haut, Sonnenbrand, Röthen, und Sommer-
ſtecken. Leberflecken, welche ſich als graue, röthliche und rauhe Flecken zeigen und durch
Jucken ſehr läſtig werden verſchwinden binnen drei Tagen.

In feiſcheſter Füllung unter Garantie des Erfolges à Flacon I5 und halbe S im
Depöt bei W. Iesse in Ia II Schmeerſtraße Nr. 36.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſerm,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

vorzüglicher Güte,
Barometer u. Thermometer

in den geſchmackvollſten Formen empfehlen wir
zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla C0., Schanm t0,
Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Solaröl und Photogene in beſter Qua
lité empfiehlt in ganzen Ballons und ausge
wogen billigſt Louis Reuſßzner.
Band olime. Das Feinſte für Damen zur

Befeſtigung der Scheitel und um das Haar
glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7

Zu haben bei O. ar imng. Brüderſtraße 16.

M. Alle Keparaturen
nebſt Umarbeitungen getragener Hüte, Waſchen,
Färben in Braun Schwerz und Grün
werden von mir aufs Schnellſte u. Beſte gefertigt.
H. Wedding Hutmacher Meiſter
Halle, Trödel Nr.
Häckſelmaſchinen werden dauer

haft und billig angefertigt, auch ſteht
daſelbſt eine zur gefälligen Anſicht
große Klausſtraße Nr. 7.

Büttner, Schloſſermeiſter
Ein ſehr gutes Pianoſorte iſt Ab

reiſe halber für 85 zu verkaufen große Rit
tergaſſe Nr. 1, eine Treppe hoch.

Einem geehrten Publikum erlaube mir hier
durch anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage
ein Mehlgeſchäft hier eröffnet habe, halte in
allen Sorten

Weizenmehl Nr. 00, 0,
Roggenmehl Nr. O, 1,
Gerſtenmehl Nr. 1

ſtets reichhaltiges Lager, und bitte um geneig
ten Zuſpruch.

Hohe Petersberg, den 1. Septbr. 1860.
Koch.

Kirſchſaft,
neue ſchöne Waare, haben ca. 250 Oxhoft ab

zugeben Filler S Ludwig.Weißenfels, den 1. September 1860.
Schöne und verſchiedene Sorten Holländer

Blumenzwiebeln, als: Hyacinthen, Tulpen,
Narciſſen c. ſind billig zu haben bei

F. W. RNöber, gr. Schloßgaſſe Nr. 7.
Halle a/S., den 3. September 1860.

Knochenfett
zum Schmiexen aller Art Maſchinen und Wa
gen empfiehlt in Kiſtchen à 2 pr. Kiſtchen

9 Ed. Beeck,Packhofsplatz Nr. 3.

Berger Fettheringe
empfing in friſcher Sendung Boltze.

Orte V ass er
von Coxstamtüm Bührüng in Berliniſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle nur denkbaren
Jlecke in welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne irgend welche Farbe da
Bei zu verletzen. Es übertrifft an Rheinheit und Kraft das Brönnerſche Fleckenwaſſer und
iſt dieſem um deshalb ſchon vorzuziehen, weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort
vollſtändig verflüchtigt und bedeutend billiger iſt.

Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel.

t In Flaſchen A 3 6 und 121 M nur ächt zu haben in der alleinigen
iederlage bei Helmbold Co. Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markte.
Eine Wohnung von 3 Stuben 15—2 Kam Eine ſtille Familie (3 Perſ) ſucht zum T.

en urd reemere wombgl. 1 Treppe October ein Logis von Stube, Kammer und
och am liebſten vor einen Thore wird zum Küche. Meldungen
p. tun ark a un gr. Märkerſtr. Nr. 11, im Hofe linksJe e rath in der Exped. d. Ztg. nie Ein Keller, nahe am Markt, der ſich zu

Obſt oder andern Sachen eignet, zu vermiethen.
Auch iſt daſelbſt ein ſtarker Hundewagen zu
verkaufen. Zu erfragen Spitze Nr. 31.

Lerchen Netze
beim Halloren Wagner, Rittergaſſe Nr. 12.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nächſten Donnerstag friſcher Kalk à Wiſpl.
5 bei M. Lehmann in Dölau.

80 Oxhoft Kirſchſafthat noch abzugeben

E. Pezold in Eulau bei Naumburg
Neue Lerchennetze Schülershof 15.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nacht 11 Uhr ſtarb hierorts mein
theurer Bruder, der GewerkſchaftlichMansfeldi
ſche Hütten Factor, Herr Carl, Zimmer
mann, im nahe vollendeten 79. Lebensjahre
an den Folgen der Grippe. Theilnehmenden
Freunden und Verwandten dieſe Nachricht mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Rothenburg, den 3. September 1860.
Der Königl. Hüttenmeiſter a. D.

C. Zimmermann.
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